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Neue Arten der Bienengattung Trigona Jnr.

(Hyin.)

Von H. Friese, Jeua i. Thür.

1. Trigoiia siibterraiiea n. sp.

Ç. — N/'(jfra, yrlseo-liirsiita; ui f u l v o // i > t a , scd

major, alis concolorüer /runatù, mesonoto nigroliirto ; mandibidis

inerniihns, ahdoiiiinis seqinentis 3. —6. (jriseo-funbriatis ; centre

albido /ürsuio. —Long. G mm, lat. tlior. 2^/., mm, abd. 8 mm,

Tvlgvna snbterranea iilinelt äiisserlich der fidvoJiirta am
meisten, ist aber grösser, hat einfarbig getrübte Flügel nnd
schwarz behaartes Mesonotnm.

Ç. —Schwarz, sparsam weissfilzig : Gesicht flach, fein

vmd undeutlich skulpturirt, glänzend, Clypeus schwarzbraun,
vorne gerade abgestutzt, Mandibel braun, ungezähnt, Wangen
deutlich, Fühler schwarzbraun, Ende unten gelbbraun ; Kopf
breiter als Thorax, beide oben schwarz behaart. Thorax wie

der Kopf fein skulpturirt und glänzend, Scutellum oft bräun-

lich, stark gewölbt, fast dreieckig, hinten gerundet ; Meso-
pleuren gemischt behaart, bald schwarzbraun, bald weisslich

vorherrschend. Abdomen schwach, aber grob pimktirt, Seg-

ment 1. —2. mit fast glatter Basis, sonst überall glänzend,

Segmentrand von 3. —(5. weisslich befranst (gutes Merkmal !);

Bauch ziemlich laug weiss behaart. Beiue schwarz, grössten-

theils schwarz behaart, Beiue III oft mit braun, m Körbchen

(corbicLila), dieses nur schwach entwickelt und nur das letzte

Drittel der Tibie einnehmend, Metatarsus fast gewölbt, gut

Vo fier Breite von der Tibie erreichend. Flügel gleichmässig

getrübt, Adern und Tegnlae braun. —6 mmlg. —Thorax

272 1^1^^^ ^^''^'v Abd. bis 3 nun brt.

Trigona snbtavranea verdanke ich in zahlreichem Ç
Dr. V. Ihering in Saô Paulo, der das umfangreiche Nest

einige Meter tief (unterirdisch) ausgrub und conservirte ;

näheres darüber wird der Autor demnächst publiciren.

Einige 9 erhielt ich auch von Para (Ducke), 25. August

und 13.-17. November 1899.

2. Trigona peckoiti n. sp.

9. —fuliginosa^ fusco-Iursu/a, subtiliter et irregnla-

riter sculpturato^ nitidisslmo ; capite plus minusve ßavido^
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genis distinetis, mandihuUs inermibns ; antennis fuhns ; tJiorace

ßavido-signato ; pedibus fere nigro-setosù^ ti'nis postù'is

fortiter excavatis, ut c u p i r a, aiis ßnv Ido-finnatis. —Loug.

6 7-2 —7 mm. —Lat. 2V2 iii™«

Trujona peckolti stellt durch die Bildung ihrer Tibieu

III dicht bei <'.n,fir<i^ iufolge der Färbimg bei moUsla ; voa
ersterer ist sie durch deu rothgelbeu Kopf uud Thorax, vou

letzterer durch die Grösse imd Tibieubilduug getrennt.

Ç. —Braun, schwarzbraun behaart, sehr fein uud un-

deutlich skulpturirt, stark glänzend ; Kopf vorherrschend

gelblich mit blassen Orbitae. brauner Stirn ; Clypeus schwarz

gerandet, Waugeu schwarz, Y^ so lan«;, als breit ; Mandibel

uugezähut, gelb mit rothbrauner Spitze ; Fühler brauugelb,

oben kaum dunkler. Pronotum gelb, ebenso ein breiter

Mittelstreif uud schmaler Seitenstreif des Mesonotum, welches

sonst schwarz ist, die übrigen Nähte der Thoraxfelder oft

dunkel gefärbt. Abdomen mit bleichgelber Basis uud dunk-

lerer Scheibe ; Veutralsegmente lang borstig uud schwarzbraun
gefranst. Beine heller oder dunkler brauu, Tarsen \ rostroth

beborstet, Tibieu IÎI stark verbi eitert und tief löfFelartig

ausgehöhlt, wie bei aqrira, Metatarsns stark bogig gesehweift,

kaum Y2 so breit als <lie Tibie. Flügel schwach, gelblich

getrübt, Adern und Tegulae seherbeugelb. —6^/0 —7 mmlg.

Von Trigona pc.dadti liegen mir 6 Ç aus Cohunbia

(Popayan) uud 1 9 von Ecuador vor ; die Art ist auch der

Tr, alfkeni nicht uuähnlich, aber Wangen viel kürzer

und Körper von hellerer Farbe, ohne die scharfen gelben

Zeichnungen.

Dr. IVieod. Pcckolt in Rio de Janeiro, dem gründlichen

Keuuer der Meliponiden, in Dankbarkeit gewidmet.

3. Trigona sehiiltzei u. sp.

Q. —Nigra, viw grlseo-ldrsuta, nt i e s ta e ei G or ni s,

sed minor, mesonoto concolore., leoiter sculpturato nitidoqiie ;

alis aeqnaliter famatis. —Long. ^72 nmi., lat. I72 ^iiö^«

Trigona sclndtze/i gleicht äusserlich der testaceicornis,

ist aber kleiner und hat ein glänzendes, schwach skulpturirtes

Mesonotum, ohne gelbe Seitenräuder.

9. —Schwarz, kaum greis behaart; Kopf dick uud

fein runzlig punktirt, matt, Waugeu deutlich ; rothgelb sind:

Labrum, die ungezähnten Mandibel und der Fühlerschaft vorne,

luuere Orbitae stark convergireud, Fühler brauu, Mesonotum
unregelmässig punktirt, mit z. Th. grossen, flachen, stelleu'



Trigona. 267

weise zusammeiifliesseudeu Pimkteu und überall stark gläuzeud.
Scnteliiim weit nach liiateu vorragend, an der Basis einge-
drückt, am Endrande ausgeschnitten, die beiden »Spitzen blass-
gelb, im übrigen grob, fast läugsrunzlig ; Mesopleureu dicht
und feiner gerunzelt. Abdomen fein skulpturirt, glänzend,
Ende weisshaarig. Beine schwarz, weiss beborstet, Kuiee
gelblich, Tarsen rostroth, Tibien III wohl stark verbreitert,
aber Corbicula auf dem letzten Drittel befindlich, Metatarsus
von kalber Breite der Tibie. Flügel gleichmässig getrübt,
Adern und Tegulae braun, erstere mit hellerer Basis. —
3Y2 mmlg. —17., mmbrt.

Von Trigona .scJadtzei erhielt ich mehrere Ç* von Para
durch Ducke, wo sie im September gefangen wurden.

Dr. T.eo Schidtze in Jena zu Ehren benannt.

4. Trigooa dutrae u. sp.

V' —Nigra, fare nnda, nt s diu Hz ei, sed ndnor, ca-
jnte sparsini et irrcgulariter punctata nilidis,mno(jtie, mesonoto
leviter punctata, interstitiis subtilissime rugulo.sis; alis hyalinis,
iegulis fulvi.s. —Long. 27^—3 mm, lat. P/g mm.

Trigana dutrae steht wiederum der sciadtzei sehr nahe,
ist aber kleiner und hat ein sparsam und uuregelmässig
punktirtes Gesicht, das besonders auf der Stirn grosse, glatte
Partien zeigt und stark glänzend ist, auch d.-'.s Mesouotuni
ist von anderer Skulptur.

Q. —Schwarz, fast kahl, nur an der Hinterbrust und
au den Beiuen III mit einzelneu weissen Haaren ; Gesicht

glänzend, Stirn mit einzelnen, ziemlich grossen Puukten und
grossen glatten Zwischenräumen, nach unten werden die

Punkte gedrängter, Ciypeus fein und dicht gerunzelt; Wangen
deutlich, Labrum und Mandibel rostgelb ; Fühler braun mit
gelblicher Spitze ; Mesonotnm mit flachen, grossen Puukten,
dazwischen äusserst fein gerunzelt; Scutellum fast längsrun-
zelig, an der Basis grubenarlig ansgeliöhlt, die Spitze weit

vorragend, ausgeschnitten und leicht gell)lich gefärbt : Meso-
pleureu grob, aber einzeln punktirt, glänzend. Abdomen fast

glatt und stark glänzend (äusserst fein querrnnzelig bei 30-

fach. Vergr.). Beine schwarzbrauu, Kniee und Tarsen gelblich-

braun, Tibien III verbreitert, Corbicula die Endhälfte der

Tibie einnehmend, glänzend, Metatarsus nur Y2 ^^r Tibien-

grösse erreichend. Flügel wasserhell, Adern und Tegulae
hellbraun. 2^^ —3 mm lg. —ly., mmbrt.

Trigona dutrae verdanke ich ebenfalls in mehreren
Exemplaren A. Ducke in Para (Septbr.) und benenne sie zu

Ehren des Dr, Dutra, Arzt iu Saô Leopoldo (Rio grande do
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Sul), von dem ich eine sehr iustrnctive Seudaug Melipoiiideii

erhielt. Leider erfuhr ich später nichts mehr von seinen Studien.

5. Trigona fraissei n. sp.

Ç> .
—Ni,gr(i^ capite t/ioracr.qiie o/)niHs, ut scltrotthyl,

sed mhiof, (jciil.ii dlsti.nctl:^^ capite tli<rrace(jitc. plli.s alhis cn-

mididiscjiui ornatis, se.c/inento nxe.dio supi'd <'ori.ac<'0~rugtdoso ;

fcddnis fiduiinosis^ tarsis long l.s:dmhßa,üid !..<>(]) œ; alis hyalmis.
— Long. 2Yo mm, lat. ^4 i'n^i-

Trigona fraissei ähnelt der fichrotthi/i^ ist aber kleiner,

hat deutliche Wangeu, und Kopf wie Thorax mit weissen

Haartupfen besetzt; von dnchd. durch die ganz feine nnd
matte Sknlptur verschieden.

Ç". —Schwarz, Kopf nnd Thorax sehr fein gerunzelt,

gauz matt, überall mit regelmässig vertheilten, weissen Haar-
tupfen beset'-t, Kopf rundlich, so lang als breit, Wangen cc.

Vo so lang als breit, Mandibel ungezähnt, wie der Fühler-

Schaft gelblich, Labrum sehr kleiu, nur Y3 der Clypeusb reite

erreichend : Mittelsegment glatt nnd glänzend, obere horizon-

tale Zone grob lederartig gerunzelt. Abdomen glatt, glänzend,

nach dem Ende zn mit einzelnen, weissen Borsten besetzt.

Beine braun, Tarsen gelblich, diese auffallend lang, viel länger

als die Tibie, Metatarsns kanm Y^ so breit als die Tibie,

Corbicula fein runzlig punktirt, glänzend. Flügel ganz klar,

Adern kaum gefärbt, Tegulae nnd Fliigelwurzel gelblichl)raun.

—27, mmlg. —
'Yi "Tt™ '^1'^-

7 9 im Juni von Ducki'. am llio Anajas auf der Insel

Marajö des Amazouenstrom, unweit Para. N. Brasil.

Prof. P, Fi'(ds>n> in Jena zu Ehren benannt,

6. Trigona capitata var. virgiiii n. var.

9. —Wie capitata^ aber die gelben Zeichnungen des

Thorax rudimentär, oft ganz verschwindend ; sie fehlen auf
dem Abdomen vollkommen

; die Körperfarbe ist dunkel
schwarzbraun. —

L. 8—9 mm, Br. 3 mm, Kopfbr, SYo nim-

Blumenan (St. Catharina, Brasil) einige 9 '^on G.
Virgü erhalten.

7. Trigona huberi n. sp.

9- — I^igraaut fusca, ftdvo-hiria, ut capitata, i<ed

capite thorace(jue vix sculptaratis nitidissimisque, facie flavo-
signata ; orbita inferiore, clgpei disco, labro, niandibidis, scuto
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frontali, aiiteiinarujn scapo marghieque po.'itico capitis ; genis

nnllis, mondibnlis ijieTiinlnis, Pi-onof,o ßavo, mesonoti niai'gi-

nibus Interalihus, sciiteUo et ulrimpie /obis Uderalibas ßains ;

abdomine glabro nitidissimoquc, xcgmentorum marginibus

ßavo-fasciatis ; alis fulcis. —Lono". 8—8V2 mm, lat. corp. 3

mm, capit. 8V2 mm.

7rig(>na hnberi fällt durch ihre Grösse mul bimte Fär-

bimg auf; sie ähnelt der capitata, hat aber gelbes Gesicht,

kamii sknlpturirten, gläuzeudeu Thorax und ein glattes,

glänzendes Abdomen.

Ç. —Schwarz bis schwarzbraun, lang gelbbraun be-

haart ; Kopf und Thorax kaum sknlpturirt, stark glänzend ohne
Wangen, gelb gefärbt sind : innere Orbita breit. Mittelfleck

des Clypens, Labrum, Mandibel, Stirnschildchen, Fühlerschaft

grösstentheils und der Hinterhauptsrand in wellenförmiger

Linie, ferner das Prouotum breit, Seiten ränder des Mesonotum
schmal, Scutellum breit und die Seitenlappen desselben ganz.

Area des Mittelsegmeutes glatt und glänzend, oft bräunlich

gefärbt. Abdomen ganz glatt und glänzend, Segmentrand
1. —5. dicht vor dem Eudrande mit wellenförmiger, schmaler

Querbinde, Segment 6. breit gelbweiss bandirt und weisslich

behaart, Segment 2. —5. mit kurzen, anliegenden Fransen,

Ventralsegmente fein punktirt, mit gelbbandirten Räudern.

Beine schwarz bis schwarzbraun, mit gelben Knieen, Tibien

ITI mit heller Basis und flachem Körbchen (corbicula), das

"/g der Tibienläuge einnimmt, Metatarsus ^/o so breit als

Tibie, mit spitz ausgezogener Hinterecke. Flügel gelbbraun,

mit hellem, weisslich em Rande, Adern und Tegulae braun-

gelb. — 8

—

8V2 mm. lg. — 3 mm brt. — Kopf 3V2

mmbrt.

Irigona huberi erhielt ich in einigen Exemplaren von

Para durch Lhicke, der sie einzeln an Labiaten und Ama-
ranthaceen erbeutete. Die Art gehört mit zu den grössten

Irigona- kxiQW.

Dr. J. Huber, Subdirektor der botanischen Section

des Museum paraense. zu Ehren benannt.

8. Trigoua pailida var. nigrita n. var.

Var. 9 cf —ut paliida, sed mesonoto fiisco abdomine-

que nigricante ; alis lutescentibus.

Wie die Stammform, aber Mesonotum schwarzbraun

bis anf die Seitenränder ; Abdomen ebenfalls dunkelbranu

werdend ; Flügel gelblich getrübt.

3 9 1 cT von Cordoba (Mexico).
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9. Trigoua lebmanni n. sp.

Ç> . — Ul a n g u s t a t a ^ sed corpore fuscn., nigro-

In'rsuta^ fjdiginofto-signata., facie fcre toto nigra; al/f In/alinis,

apice lacteis. —Loug. 51/, mm—lat. 2 mm.

Trigona Ulnnanni schliesst sich iu der Form eng au

angusiata an, ist aber ganz schwarzbraun und schwarz be-

haart.

Ç. — (Schwarzbraun, scliwarz behaart, fast borstig,

glatt, kaum skulpturirt, stark gläuzeud ; Gesicht schwarz,

nur innere Orbita, Clypeusscheibe und Maudibeleude schwach

bräunlich werdend ; Wangen erkennbar wie bei angusfata ;

Scutellum und Mittelsegmeut bräunlich werdend, letzteres

mehr greis behaart. Al)domen wie polirt, Segment 1. braun-

gelb, 2. —6. mit schwachem, bräunlichem Endraud ; Mittel-

segment schwach skulpturirt und schwach greis befranst,

mit einzelneu laugen, schwarzen Borsten. Beine braun,

schwarz und braun beborstet, Tibien III allmählich verbreitert,

einfarbig, Corbicula nur das letzte Viertel einnehmend, ganz

wie bei angnsiaia ; Metatarsus mehr gerundet, kaum 1/2 f^^r

Tibienbreite erreichend ; Flügel wasserhell, mit milchweisser

Eudhälfte, Adern gelblich, Tegulae schwarzbraun. —öi/^ mm
lg. —2 mmbrt.

Trigona hlananni ähnelt in der Form so sehr der an-

giistata, dass ich nicht abgeneigt bin, sie als eine schwarze

Varietät davon anzusehen ; weiteres Material und die Biologie

der beiden Arten dürften darüber nähere Aufschlüsse geben.

1 9 vou Popayan (Columbia) durch Consul F. J^elnnann

erhalten und ihm zu Ehren benannt.

10. Trigona iiigripes u. sp.

Ç). —Nigra, griseo-tomentosa, ut mosqui to^ sed facie

nigra, genis disfinctin, lahro fulvo mandibulis inerniibns ful-

visque ; pronoto^ mesonoti marginilnis laieribus, sciitelli inar-

gine posiico lobisque lateralibus ßavis ; area segmenti medii

siibtikter ruguloso ; abdomine fvsco , hasi fulvo, segmentis

tulvo-marginatis. —Long. 3V2 mm. —lat. IV2 mm.

Irigona nigriceps fällt unter den kleinen, schwarzbraunen

Arten der Gruppe molesta durch das ganz schwarze Gesicht

auf.

9 . —Schwarz, greisfilzig ; Kopf uud Thorax undeutlich

skulpturirt, glänzend, Clypeus dreieckig, Wangen deutlich,

Labrum und ungezähnte Maudibel gelbbraun ; Fühler braun
;

Kopf so lang als breit, innere Orbitae convergireud ; Pronotnm
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sammt Vordereckeü und Calli hum. gelblich ; Seitearänder

des Mesouotum, Seutelluinraiid und Seiteulappeu gelb ; Area
des Mittelsegmeutes fein gerunzelt. Abdomen schwarzbraun,

mit heller Basis und hellen Segmeuträndern, fein skulpturirt,

auf Segment 1. —2. fast glatt, stark glänzend, nach dem Ende
zu länger behaart. Ventralsegmente braun, lang befranst.

Beine schwarzbraun mit helleren Gelenken und Tarsen, ziem-

lich stark behaart, besonders der innere Metatarsns, Tibien

glatt, glänzend, Corbicula (Körbchen) kaum auffallend, ohne
Vertiefung der Fläche, Metatarsns breiter als V2 der Tibien-

breite. Flügel fast hyalin, Adern und Tegulae gelblich. —
3V2 mmlg. — IV2 mmbrt.

2 Ç von Villa Rica, Paraguay (Burgdorf).

11. Trigoiia keyeiisis u. sp. {laUgena i. l.)

Ç>. —Ferruginea., breoissime fulvo-hirsuta, ut afvipes,
se,d genis Longis, scginento rnedio obsc^iro, tibiae jy^^ticae

corbicula majore, ; al/.s aequaUter Jumatis. —Long. 67, mm
—lat. 2 mm.

Trigona keye.nsis steht der a fripes am nächsten, hat

aber lauge Wangen, dunkles Mittelsegmeut und gleichmässig

getrübte Flügel.

Ç . —Rothgelb, sehr kurz braungelb behaart ; Kopf
und Thorax fein skulpturirt, wenig glänzend, Gesicht mit

schwarzer, verschwommener Zeichnung, Clypeus schwarz ge-

raudet, Wangen schwarz, i/^ so \a.ng als breit, Mandibel fast

gelblich, ungezähnt, nur an der inneren Ecke mit 2 kleinen

Zähnchen. Fühler oben dunkelbraun ; Mittelsegment dunkel

und stärker glänzend. Abdomen glatt, glänzend, die Segment-
ränder schattirt dunkler, 5. —6. mit kurzen, schwarzen
Borsten zerstreut besetzt. Ventralsegmente lang gelblich be-

franst. Beine rothgelb, Tibien 11 und Tarsen dunkelbraun,

Tibien 111 und Tarsen schwarz, Corbicula i/^ der Tibienlänge

einnehmend (bei atripes nur ^/^
—

1/3 !), Metatarsns cc. ^/^ der

Breite der Tibien erreichend. Flügel schwach, aber gleich-

mässig getrübt, Adern schwarzbraun, unmittelbar an der

Basis rothgelb wie die Tegulae. —Oi/, nim lg. —2 mmbrt.

6 9 von neu Key-Eilaudeu (Amboiua, Nederland India)

durch B. Kulm erhalten.


